‚zustanie, 


Ar. 327 — Abona ment v EOdzi: rocznie Rsr. 3, pötroczuie | — Ab oennement in Lodz: 


n: Konſtantine 
jädrlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rud. 


Rar. 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- 50 Stop., vierteliäh. 75 Kop. — Auf allen Voſtämtern: jährl. 5 Ndl. 


k. 25. 


N Magistrat miasta Bodzi 

podaje do publicznej wiadomosci, iz licytacja w ezwartym 
terminie na sprzedaz materjalu 2 szopy drewnianej pod Nr. 
337 w miescie Eodzi, ocenionègo na rsr. 67 kop. 66, odby- 
wac sig bedzie w Magistracie tutejszym w dniu 1 (13) paz- 
dziernika r. b. o godzinie 10ej 2 rana od zniZonej sumy 


: rubli srebrem 35. 


w Eodzi dnia 6 (18) wrzesnia 1868 r. En 
oe „ IIpeanzenrp 9. 


Magistrat miasta EO d zi. 


Byli poddani krölestwa pruskiego, aptekarz Maksymilian 
Leinveber i wlasciciel domu Karol Gotlieb Lattke, teraz zas 


tali. mieszkancy kraju tutejszego i tu w miescie Zodzi do 


ksiag ludnosci Zapisani, pier wszy pod Nr. 2, drugi pod Nr. 


6, Prosza o przywröcenie im praw pier wotnego poddanstwa 
na zZzasadzie, najwyzej zatwierdzonych na dniu 10 lutego 1864 


roku, a obecuie ogtoszonych przepisow o osiedleniu cu- 
dzoziemcäw, 1 f 


O czem podajac do wiadomosci „powszechnej Magistrat 


wzywa wszystkich: majgeych uzasadnione pretensje do rze- 
czonych osöb, azeby z dowodami usprawiedliwiajgcemi tako- 
we zgtosili sig do Magistratu w ciggu tygodni Gzterech od 


daty niniejszego ogtoszevia, po upiywie bowiem tego czasu 


zgdaniu p. p. Leinvebrä i Lattke wiasciwy kierunek nadany 
w Zodzi dnis 10 (22) wrzesnia 1868 r. | 
8 105 . IIpeangenræ 9. 


. Cexperape : Miixanscrik.. 


Magistrat miasta Lodz i. ö 

B. poddani krölestwa pruskiego, wrasciciel domu i bro- 

waru pod Nr, 292 Adolf Bauch i kupiec Gustaw Brüllow, 
teraz Z&% stali mieszkancy kraju tutejszego i tu w m. Bodzi 


do ksiag ludnosci zapisani pierwszy pod Nr. 292, drugi pod 


Nr. 2, proszg 0 przywröcenie im pra picrwotnego poddan- 
stwa na zasadzie Naj wyzej zatwierdznsch na duiu 10 lu- 


tego 1864 roku, a obecnie ogtoszon)ch przepisö e o osiedle- 


AM cudzoziemcöw. 2 Be 
.O_czem podajge do wiadomosei powszechnej Magistrat 
wzywa wszystkich majacych uzasadnione pretensje do rze- 


cronych osöb, azeby 2 dowodami usprawiedliwialgcemi tako- 
e w ciggu tygödni czterech zglosili 
uptywie bowiem tego czasu prosbom 


sie do Magistratu, po 
p. p. Baucha i Brüllowa 
wWrasciwy kierunek nadanym zostanie. „ 
Lodz dnia 3 (15) wrzesnis 1868 r. 5 

u FR Ne ‚0° DIpesmaeure: 9. 


! 


Cekperapb Bennamenekifi. 


Nr. 2 und der zweite unter Nr. 6 eingetragen 


dalbj. 2 Nbl. 50 Kop., 


ne 


dierteli. 1 Rub. 25 Kop. 


— nn 


Der Magiſtrat der Stadt Bodz N 
bringt zur offentlichen Kenntniß, daß behufs Verkauf des alten 
Materials von dem in der Stadt Lodz unter Nr. 337 befindli⸗ 
chen Schoppen, welches auf 67 Rub. 66 Kop. abgeſchätzt iſt, am 
1. (13.) Oktober d. J. um 10 Uhr Morgens als im vierten Ter⸗ 
mine, auf dem hieſigen Magiſtrate eine Licitat ion ftattfinden. 
wird und zwar von dem heräbgeſetzten Preiſe 35 Rub. 

Eodz, den 6. (18.) September 1868. 5 
Honenez. 2 SR 


* 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. 

Die früheren Unterthanen des Königreichs Preußen, der Apo⸗ 
theker Maximilian Leinpeber und der Hausbeſitzer Karl Gottlieb 
Lattke, gegenwärtig beſtändige Bewohner dieſes Landes und in 
der Stadt Lodz in den Bevölkerungs⸗ Büchern, der erſtere unter 
bitten um die 
Wiedergewährung der Rechte ihrer früheren Unterthauenſchaft auf 
Grund der am 10. Februar 1864 Allerhöchſt beſtätigten und ge⸗ 
genwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung der 
Ausländer. ö 5 a hg: 1 
Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


fordert er zugleich alle Viejenigen, welche an die genannten Per⸗ 


ſonen begründete Anſprüche zu machen haben auf, ſich mit den ge⸗ 
hörigen Beweiſen binnen vier Wochen nach dem Tage dieſer Be⸗ 


kanntmachung auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf 


dieſer Zeit dem Verlangen 185 Herren Leinveber und Lattke die 
gehörige Richtung gegeben wird. ö i N 
N Lodz, den 10. (22.) September 1868. 


Ilonencb. 


Der Mag'iſtrat der- Stadt Pods. 

Die früheren königl. preußiſchen Unterthanen, der Beſitzer 
des Hauſes und der Brauerei unter Nr. 292 Adolf Bauch und 
der Kaufmann Guſtav Brüllow, gegenwärtig beſtändige Bewoh⸗ 
ner dieſes Landes und in den Büchern der Stadt Eod2, der erſtere 
unter der Nr. 292 und der zweite unter Nr. 2 eingetragen, —bit⸗ 
ten um Wiedergewährung der Rechte ihrer früheren Unterthanen⸗ 


ſchaft auf Grund der am 10. Februar 1864 Allerhöchſt eſtätigten 


H . 


der Außländer. 3 1 f 
Indem der Magiſtrat dieſes, zur öffentlichen Kenntniß bringt, 

fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Per⸗ 
ſonen irgendwelche begründete Anſprüche zu machen haben auf, 
mit den dieſelben beweiſenden Dokumenten ſich binnen vier Wo⸗ 
chen auf dem Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf dieſer 
Zeit, den Bittſchriften der Herren Bauch und Brüllow die entſpre⸗ 
chende Richtung gegeben wird. N 
‚ Eod2, den 3. (15) September 1868. 


Hozencn. 


und gegenwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung 


Cerperap: : Muxausesiä. 


Magistrat miasta Eodzi. 

B. poddani pruscy, a teraz stali mieszxkancy kraju tutej- 
szego, majster mularski Karol Robert Nestler i restaurator 
Edward Rajnelt, obad waj zamieszkali w miescie Zodzi i tu 
do ksigg ludnosci zapisani, pierwszy pod Nr. 1337, drugi pod 
Nr. 1314, prosza o przywröcenie im praw pierwotnego pod- 
danstwa na zasadzie Najwyzej zatwierdzonych na dniu 10 
lutego 1864 roku a obecnie ogroszonych przepisow o osie- 
dieniu cudzoziemcöw. 

O czem podajae do wiadomosci po vszechnej, Magistrat 
Way wa wszystkich majacych uzasadnione pretensje do rze- 
czonych osöb, azeby w ciggu tygodni. czterech od daty ni- 
niejszego ogtoszenia zgtosili sig do Magistratu z dowudami 
usprawiedliwisjacemi takowe. Po upfywie bowiem tego czasu 
.zadanin p. p. Nestlera i Rajnelta wrascivy kierunek nada- 
nym będzie. 

Yodz, dnia 5 (17) wrzesnia 1868 r. 
i IIpeangenrb 9. 


Cekperapb; Muxaubckifi. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz. Br 
Die früheren preußiſchen Unterthanen und jetzt beftändigen 
Bewohner dieſes Laudes, der Maurermeiſter Karl Robert Neſtler 
und der Reſtaurateur Eduard Reinelt, beide hier in der Stadt 
Lodz wohnbaft und in den Bevölkerungsbüchern, der erſtere, un⸗ 
ter Nr. 1337 und der zweite unter Nr. 1314 eingetragen, bitten 
um Wiedergewähkung der Rechte ihrer früheren Unterthanenſchaft 
auf Grund der am 10. Februar 1864 Allerhoͤchſt beſtätigten und 
gegenwärtig veröffentlichten Vorſchriften über die Anſiedlung der 
Ausländer. u I 
Indem der Magiſtrat dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringt, 


fordert er zugleich alle Diejenigen, welche an die genannten Per⸗ 


ſonen irgendwelche begründete Anſprüche zu machen haben auf, 
binnen vier Wochen mit den erforderlichen Beweiſen ſich auf dem 
Magiſtrate zu melden, da nach Verlauf dieſer Zeit, dem Ver⸗ 
langen der Herren Neſtler und Reinelt die entſprechende Rich⸗ 
tung gegeben wird. Kodz, den 5. (17.) September 1868. 


IIonenc b. 


\ 


Magistrat Miasta HKodzi. 
Poniewaz kwitarjusz na pobör skladki na utrzymanie 

W roku 1868 szköiek elementarnych ewangelickich kasie tu- 
tejszej doreczony zostat, Magistrat przeto wzywa mieszkaü- 
cow tego wyznania, azeby skladke pomieniony niebawnie 
do powy2szej kassy wniesli. 
i Eods, dnia 10 (22) wrzesnia 1868 r. 


Der Magiſtrat der Stadt Pod. 

Der hieſigen Stadtkaſſe ift das Quittungsbuch zur Einziehung 
der Beiträge für den Unterhalt der evangeliſchen Elementar⸗ 
Schulen für das Jahr 1868 eingehändigt worden und deshalb 
fordert der Magiſtrat alle Bewohner evangeliſcher Religion auf, 
die von ihnen zukommenden Beiträge baldigſt zu entrichten. 

Eodz, den 10. (22.) September 1868. 5 


IIpeanzenrb 9. IIofencb. N 


Cekperapb Iy6suckik. 


Inland. 


Fr Verordnung I 
über die Abgaben für das Recht zu Handel und anderen 
ö 55 ö Gewerben. ö N 
a Fortſetzung von Nr. 107.) 
a a Dreizehntes Kapitel. 
Ueber die Strafen für Uebertretung der Geſetze über 
den Handels⸗ und Gewerbe⸗Vetrieb. 
113. Wer ohne gehöriges Zeugniß oder Billet einen derarti⸗ 
15 Handel oder Gewerbe betreibt, für deren Betrieb das Geſetz 
ſolche zu haben vorſchreibt, der unterliegt hierführ, außer der 
„Pflicht, das vorgeſchriebene Zeugniße oder Billet gegen Zahlung 
der feſtgeſtellten Abgaben zu löſen, je nach den ſeine Schuld 
vergrößerenden oder vermindernden Umſtänden, einer Geldftrafe 
von nicht über der dreifachen für das Zeugniß oder Billet feſtge⸗ 
ftellten dagen ö . N 
114. Wer überführt wird, daß er Handel oder Gewerbe 
auf ein falſches Zeugniß oder Billet betrieben hat, der unterliegt 
N ke 91 e 1 für das Zeugniß oder Bil⸗ 
let, der im Art. er Strafe Verordnung, für Aktenfälſ 
feigefteen Strafe. . „ f a ſchung 
115. Wer das auf feinen Namen erhaltene Zeugniß oder 
Billet einem Anderen zum Betriebe von Handel oder Geben 
verkauft, der unterliegt hierfür, je nach den ſeine Schuld vers 
größernden oder vermindernden Umſtänden, einer Geldstrafe von 


nicht über der dreifachen für das Zeugniß oder Billet feſtgeſtell. 


ten Zahlung. ſolcen € oo 

Einer ebenſolchen Strafe unterliegt Derjenige, welcher Handel 
und Gewerbe auf eine fremdes Zeugniß betreibt 5 Re 
116. Wer ein Gewerbe oder Handel nicht der Art, oder nicht 
mit den Waaren, oder nicht in der Ordnung (z. B. im Großen 
und nicht im Einzelnen), oder nicht in der Ortſchaft betreibt, 


welche ihm nach dem Zeugniß oder laut Geſetz geſtattet iſt, der 


unterliegt hierfür, außer der Verpflichtung, auf den betriebenen 
Handel oder des Gewerbe das vorgeſchriebene Zeugniß zu neh⸗ 
men, ohne daß ihm die für das frühere gezahlte Summe ange⸗ 
rechnet wird, — je nach den ſeine Schuld vergrößernden Umſtän⸗ 


den, eine Geldſtrafe von nicht über der doppelten Zahlung für 


das oben angegebene Zengniß. 
117. Wer, ein kaufmänniſches oder gewerbliches Zeugniß 5 

a F en * &. a⸗ 

bend, irgend eine Handels⸗ oder gewerbliche Anſtalt eröffnet, al 

che nicht anders, als gegen Einlöſung des vorgeſchriebenen Wille: 

tes gehalten werden darf, und kein ſolches Billet nimmt, oder 

wer anf ein Billet eine Niederlage, einen Laden, ein Lager oder 


eine ähnliche Anſtalt hält, welche mehr als die geſetzlich erlaubte 


Anzahl von Eingängen von der Straße oder vom Hofe aus hat, 


der unterliegt außer der Pflicht, für jedes mit dem Billet nicht 
und für jeden der übrigen Eingänge ein ſolches Billet zu neh⸗ 
men, einer der für dieſes Billet fetgeſtelten Zahlung gleichkommen⸗ 
den Geldſtrafe. . 

118° O Wenn in Läden, Magazinen Weinkellern und anderen 
Handels- oder gewerblichen Anſtalten die für dieſelben ausgege be⸗ 
nen Billete nicht an ſichtbaren Orten angeſchlagen ſind, ſo unter⸗ 
liegt der Beſitzer derſelben einer Strafe von zehn Rubeln. 

119. Für dem Verkauf von Manufaktur⸗ und Kolonial⸗ 
Waaren aus Häuſern, Geſchäften, von Wagen oder durch Hauſie⸗ 
ren in Städten, Vorſtädten und Städtchen unterliegen die Per⸗ 
ſonen aller Stände, auch diejenigen nicht ausgeſchloſſen, welche 
Zeugniſſe auf Handel durch Herumfahren und Herumtragen außer⸗ 
halb der genannten Ortſchaften haben, der Confiszierung aller bei 
ihnen gefundener Waaren, welche laut Art. 143 vermittelſt öffent⸗ 
licher Licitation verkauft werden. 8 N 


120. Wenn in den in dieſer Verordnung angegebenen Fällen 
in Handels- und gewerblichen Anſtalten keine Handlungs diener 
gehalten werden, ſo unterliegen die Beſitzer derſelben, außer der 
Pflicht einen Handlungsdiener zu halten, einer dem Preiſe des 
Handlungsdiener⸗Zeugniſſes 1ter oder 2ter Klaſſe, je nach der Art 
ihres Handels oder Gewerbes, gleichkommenden Strafe. Einer 
ebenſolchen Strafe unterliegen die Prinzipale, welche Handlungs⸗ 
diener unter dem Namen von Arbeitern oder ohne Handlungs⸗ 
diener⸗Zeuguiſſe halten, wobei auf ſolche Arbeiter oder Hands 


lundgsdiener⸗Zeugniſſe zu nehmen find. 


121. Für das Halten eines Handlungsdiener Iter. Klaſſe, 
wenn derſelbe auch mit dem entſprechenden Zeugniß verſehen tft, 
aber ohne Mieths⸗Vertrag, ſo wie für die Zulaſſung eines Fa⸗ 
miliengliedes zu dem Amte eines Handlungsdieners ter Klaſſe, 
ohne dasſelbe mit der beſtimmten Vollmacht zu versehen, unter⸗ 
liegen die Wirthe einer Strafe von nicht über 60 Rub., und 
von dem Handlungsdiener Iter Klaſſe, welcher ohne Mieths⸗Ver⸗ 
trag dient, ſo wie von dem Familiengliede, welches keine Voll⸗ 
macht hat, ſwird außerdem die Hälfte der angegebenen Strafe 
erhoben. ’ FRE: j ur 
122. Ein Handlungsdiener, welcher im Betriebe eines Ge⸗ 
werbes oder Handels die ſeinem Prinzipal nach dem von ihm ge⸗ 
nommenen lee dienenden Rechte überfchreitet, unterliegt hier⸗ 
für einer Geldſtrafe von nicht über der doppelten Zahlung, wel⸗ 
11 das Zeugniß feſtgeſtellt iſt, welches ſein Prinzihal haben 
müßte. b i - j 
123. Diejenigen, welche die über der Geſetzmäßigkeit des Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbe⸗Betriebes wachenden Perſonen an der Aus⸗ 


führung der ihnen auferlegten Pflichten hindern, unterliegen einer 


Geldſtrafe von nicht über 200. Rubeln. ö 
124. Ueberhaupt alle, auf Zeugniſſe oder ohne ſolche Han- 


del treibenden Perſonen jeden Standes, unterliegen der MWirkiam: 


keit dieſer Verordnung in allen Angelegenheiten von Uebectretun⸗ 


gen der für den Betrieb des 


0 Handels und anderer Gewerbe feit- 
geſtellten Vorſchriften. f 


(Fortſetzung folgt.) 


Politiſche Hundfchau. 


Warſchau, 24. September. Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt 
man aus Wien, daß ſich die dortigen politiſchen und Fumselen 
Kreiſe von dem Peſſimismus, der ſie ſeit einiger Zeit erfaßt hat, 
nicht befreien können. Es entſtehen immer neue beunruhigende 
Gerüchte. Den meiſten Schrecken verurſacht hier die Nachricht 
über den Uebergang der Türken über die Donau auf das ru⸗ 
mäniſche Territorium,, denn wenn ſich dieſelbe beſtätigt, ſo befin⸗ 
den wir aus wirklich am Vorabende eines Krieges im Orient. 
Die Lage im Orient wird allgemein als eine höchſt kritiſche 


angefehen, welche nicht lange fo bleiben kann; und das Gerücht, 


daß Frankreich feine Mittelmeer⸗Flotte der Türkei zur Verfügung 
geſtellt haben ſoll, beweiſt hinkänglich, wie allgemein und groß 
die Unruhe iſt. 


ſpannten preußiſch⸗franzöſiſchen Verhältniſſe, von welchen man 
wieder glaubt, daß ſie wenigſtens in dieſem Augenblicke keine 
Befürchtungen erregen. So wartet man hier mit großer Unruhe 
auf die Entſcheidung über die Nachfolge auf den belgiſchen Thron, 
da man den baldigen Tod des jungen Thronfolgers vorausſieht 
Die ſpaniſche Bewegung, welche gar nicht zur rechten Zeit ge⸗ 
kommen iſt, erregt auch Befürchtungen, denn es iſt jetzt ſicher, 
daß man auf eine Erſetzung der franzöſiſchen Truppen in Rom 
durch ſpaniſche nicht rechnen kann und deshalb glaubt man, daß 
Italien dieſen günſtigen Umſtand benutzen und mit größerem Nach⸗ 
druck die Zurückziehung der franzöſiſchen Truppen ausdem Kir⸗ 
chenſtaate verlangen wird. 5 

Eine heutige telegraphiſche Depeſche bringt neue Details über 

die Verbreitung des Aufſtandes in Spanien und erwähnt eines 
Gerüchtes, daß die Königin von Spanien beabfſichtigt, in Frank⸗ 


Ius erat a. 
Rejent Kancelarji w Lodzi 
Ogtasza, ze 2 mocy dwöch wyroköw Trybunatu Cy- 
wilnego w Warszawie, między Prakseda 2 Damschöw 2ong 
Jana Jegorow podoficera Zandarmskiej Eodzinskiej Komenay 


w mieseie pow. Easku zamieszkatg, przez Konstantego Bo- 
rzewskiego Patrona Trybunafu czyniacy a Emiljg 2 Dam-. 


schöw i Teodorem matzonkami Jezierskiemi we wsi Gozdôw- 
ku pow. Breziäskim; Walerja 2 Damschöw: i Aleksandrem 
matzonkami Nowakowskiemi w m. pow. Kutnie zamieszkate- 
mi, dnia 14 (26) wrzesuia 1867 r. i 22 maja (3 czerwca) 
r. b. zapadtych, przedana bedzie w drodze dziatöw po Ben- 
jaminie i Marjannie mat/onkach Damsch nieruchomosé we 
wsi Gozdowku guryzdy kei Sydu Pokoju W Eodzi pow. Bre- 
zitskim, gub. Petrokowskiej potoZoua, sktadajgca sie: 2 do- 
mu drewnianego parterowego mieszkalnego, wraz 2 miynem 
wodaym o dwöch gankach i foluszem, piwnic, kurniköw, 
stajni, stodoty, wozowni, ogrodzen, ogrodu owocowego, upu- 
stu, domu drewnianego Nr. 2 ozuaczonego, drwalni,‘ obörki, 
domu drewnianego Nr. 3 oznaczonego, obörki przy tymze, 
gruntu i lak mörg 30 pret. 100, stawu mörg 4 i drzew ol- 
szowych. Przedaz ta odbywaé sie bedzie przedemng, wmo- 
Jej kancelarjiw miescie Eodzi w domu Nr. 425. Termin do 
Przygoto wawezego przysgdzenid na dzien 12 (24) sierpnia 
r. b. o godzinie 2ej 2 potudnia oznaczony, po odbyciu ktö- 
rego termin do ostatecznego przysadzenia na dzien 2 (14) 
wrzesnia r.b. wyznaczony spetzt bezskutecznie, przeto nowy 
termin do : ostateeznego przysadzenia, na dzieh 23 wrzesnia 
(5 pazdziernika) r. b. godzing 10tà z rana oznaczuny zostaf. 
Licytacja rozpocznie sig od rsr. 4054 kop. 17½ jako 
szacunku przez biegtych wynalezionego, a wadjum wynosi 
rubli srebrem 450. ä— f 
ö Taksa szezegötowa, zbiôr objasnien i warunki przedazy, 
przejrzane byé mogg w mojej kancelarſi. 
W Bodzi Ania 5 (17) wrzesnia 1868 r. 5 
De : Ferdynand $zlimm. 


Es iſt charakteriſtiſch, daß auf dieſe Unruhe alle 
anderen Konflikte einen weit groͤßeren Einfluß haben, als die ge⸗ 


digt worden, welche berichteten, daß eben dieſe Eventualität Ge⸗ 
genſtand der Miſſion des Herrn Girgenti war, da die Königin 
die heutigen Ereigniſſe vorausſah und ſich gar keine Täuſchungen 
über die Dauerhaftigkeit ihrer Regierung machte. Die „Kreuz 
Ztg.“ fügt binzu, daß Kaiſer Napoleon der Königin gerathen 
hat, zu Gunſten des jungen Thronfolgers abzudanken und wie 
wir ſehen, iſt dieſer Rath befolgt worden. Es frägt ſich nur, 


reich Schutz zu ſuchen. Dies iſt bereits in Zeilungen angekün⸗ 


Job dieſer Schritt nicht zu ſpät geſchehen iſt, da die ſpaniſche Be⸗ 


wegung einen deutlich antidynaſtiſchen Charakter annimmt. 

Von verſchiedenen Seiten wird berichtet, daß in Paris die 
allgemeine Ueberzeugung herrſcht, daß Kaiſer Napoleon noch vor 
Ende dieſes Monates einen wichtigen Entſchluß faſſen wird, wel⸗ 
cher die Zweifel über feine Abſichten hinſichtlich des Krieges oder 
Friedens beſeitigen ſoll. Dies wäre gar nicht ſonderbar, denn ſeit 
einiger Zit dringt die öffentliche Meinung ernſtlich in ihn, der 
Unſicherheit einmal ein Ende zu machen, Beſonders eifrig in 


dieſer Hinſicht ſind die engliſchen liberalen Zeitungen „Times“ 


„Preſſe“ und a. welche täglich den Herrſcher der Franzoſen beſchwö⸗ 
ren, er möchte ſich doch endlich entſchließen und, wenn er nicht 
an den Krieg denkt, die Armee reduciren laſſen. Wahrſcheinlich 
ſind die Gerüchte über eine nahebevorſtehende Entlaſſung einer 
bedeutenden Zahl franzöſiſcher Truppen ein Echo dieſer Artikel. 
Die Zeitungen verkündigen auch die Zuſammenkunft einer gro⸗ 
ßen Miniſter⸗Berathung in Biarritz, auf welcher Kaiſer Napo⸗ 
keon ſeinen Entſchluß ausſprechen wird. Von anderer Seite 
ſchreibt man der „Franz. Correſp.,“ daß der Kaiſer ſeinen Auf⸗ 


enthalt in Biarritz abkürzen wird. Dieſes Blatt fügt hinzu: 
„Es wird immer augenſcheinlicher, daß die franzöſiſche Politik 
Wendepunkte, angelangt iſt und daß 
Kaiſer Napoleon die Nothwendigkeit einſieht, ſeine Beziehungen 


an einem entſchiedenen 
zum Auslande in dieſer eder jener Richtung ſchärfer anzugeben. 
Wir wiſſen heute, daß er aus dem Lager von Chalons ſchwan⸗ 
kender zurückgekehrt iſt, als er es je war; der kriegeriſche Geiſt 
der Arme die vollkommene Uebung in der Anwendung der nenen 
Waffen haben ihn geblendet und die Anhänglichkeit der Offiziere 
an ihn und ſeinen Sohn hat einen großen Eindruck auf ihn 


gemacht. 5 
: (Gaz. Pol.) 


IJmler ate 


Der Notar der Kanzelei in Lodz 
macht bekannt, daß kraft der im Civil⸗Tribunal zu Warſchau in 
der Klage zwiſchen Praxeda, geborne Damſch, Ehefrau des Johan 
Jegorow, Unteroffizier des Kodzer Gensdarmen-Kommandos, in 
der Kreisſtadt Lak wohnhaft, welche durch den Advokaten des Ein 
vil⸗Tribungis Konſtantin Borzewſki handelt und Emilie geborne 
Damſch und Theodor, Eheleuten Jeſierſki, im Dorfe Gozdöwke 
„Breſiner Kreis wohnhaft, ſowie Valerie geb Damſch und Ale⸗ 
rander, Eheleuten Nowakowſki, in der Kreisſtadt Kutno wohn⸗ 
haft, gefallenen zwei Urtheile, vom 14. (26.) September 1867 
und 22. Mai (3. Juni) d. J. das nach Benjamin und Marianne 
Ebeleuten Damſch binterbliebene, im Dorfe Gozdöwka unter Ju⸗ 
risdiktion des Friedeusgerichtes zu Lodz, im Breſiner Kreiſe, Per 
trokower Gubernium gelegene unbewegliche Eigenthum, beſteheng 
auß: einem hölzernen Parterre⸗Wohnhauſe, einer Waſſermühle 
mit zwei Gängen und Walke, Kellern, Hühner⸗ und Pferdeſtällen, 
Scheune, Wagenſchoppen, Umzäunungen, Obſtgarten, Schleuse; 
einem mit Nr. 2 bezeichneten hölzernen Hanfe, Holzſtall, Kuhſtallz 
einem hölzernen Haufe mit Nr. 3 bezeichnet, dabei ein Kuhſtall, 
30 Morgen 100 Ruthen Acker und Wieſen, 4 Morgen Teich und 
Erlen⸗Bäumen, auf dem Theilungswege verkauft werden ſoll. 


Dieſer Verkauf wird vor mir, in meiner Kanzlei in der Stadt 


Lodz im Haufe Nr. 425 ſtattfinden und der Termin zur vorbe⸗ 
reitenden Zuerkennung tt auf den 12. (24.) Auguſt d. J. um 
2 Uhr Nachmittags feſtgeſtellt, wornach der zur endgiltigen Zuer⸗ 
kennung auf den 2. (14.) September l. J. feſtgeſtellte Termin 
erfolglos geblieben und deshalb ein neuer Termin zur endgilti⸗ 
gen Zuerkennung auf den 23. September (5. Oktober! d. J. um 
10 Uhr Morgens beſtimmt worden iſt. 5 
Die Licitation beginnt von der Summe 4054 Rub. 17½½ 
Kop, als dem von Sachverſtändigen angegebenen Werthe und das 
Vadium beträgt 450 Rub. 5 n 
Die ſpecielle Taxe, die geſamm unge 
kaufs- Bedingungen können in meiner Kanzlei eingeſehen werden. 
N Lodz, den 5. (17) September 18688. 


Ferdinand Schlimm. 


ammten Erklärungen und die Ver⸗ 


Meldowano do wyjazdu, 
Mosiek Wechirubs, kup. dnia 27 wrzesnia r. b. 
Zundel Maizel, kup., dnia 28 wrzesnia r. b. 
Kadysz Warnbaum, kup., dnia 28 wrzesnia r. b. 
Dawid Petruszka, kup., dnia 28 wrzesnia r. b. 


Obwieszezenie. 


Osynię wiadomo, iz prawnie w egzekugji sadowej zajete 
ruchomosci jako to: chustki welnjane, halkii towary Zokcio- 
we bawelniane, w dniu 17 (29) wrzesnia r. b. o godzinie 11 
z rang wrynku publicznym Nowego-Miasta wm. Lodzi przez 
publiczua licytacje sprzedane zostang. 

Löd2, dnia 11 (23) wrzesnia 1868 r. 
N Wiadyslaw Chelminski, Komornik Sadowy. 

Tutejszy Sklad Porcelany, przy Nowym Ryoku Nr. 2, 
‚ otrzymat swiezy transport 


Pölporcelany 


CFajansu angielskiego), 

Ktöra pod wzgledem trwatosci wyröwnywa prawdaiwej. 
Mogg byé odstgpione kompletne serwisa stolowe i do 

umywania, tak biale, jako te malowane i pozlacane. 
Takowe poleca taskawym wzgledom 


G. Brüllow 


przy DIN Rynku Nr. 2. 


5 


Die Destillation 
M. Dylion 


in Lodz an der Konstantiner a8 
; Nr. 325. Ä 
empfiehlt einem geehrten Publikum den 


Engres und Detail Verkauf ihrer Fabri⸗ 


kate als: Spiritus, Liquenre, ſüße 


Branntweine aller Arten und Arak 
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iu der beſten Qualität zu mäßigen 


Preiſen. 


„Die hieſige Drzellan- Niederlage am 
ae 2, erhielt abermals einen friſchen Transport 


Halb⸗ Porzellan | 


(engl. Fayence), 
welches an Dauerhaftigkeit dem ächten gleichkommt. 
Es können ganze Tiſch⸗ und: Waſchſervice, ſowohl in weiß, 
wie auch bemalt und vergoldet verabreicht werden. — Um 
nt zahlreichen Zuſpruch bittet ergebenſt 


G. Brüllow, 


am Neuen Ring Nr. 2. 

In Sikawa Kolonie Antoniew iſt eine Schenke mit 
Propination, Haus, Gaſtſtall und Scheune, fofort zu verkaufen. 
Näheres bei Gottlieb Schmidt. 

Die geehrten Herren Mitglieder der Lodzer Bürger⸗Schll üben 
Gilde, ſoͤ wie auch die Ba Gaſtſchützen 5 1 
Dienf Ba den 29ten September d. J. ſtattfindenden 


Schützen⸗ Balle 


böflichſt eingeladen. 
Nichtmilglieder können bei Zahlung bon 2 Nub. Antbeil neh⸗ 
Der Vorſtand. 


Saren Sin, inge 


mien. 


* 


werden zu dem am 


N Zur Abreiſe angemeldet: 
Moſier Wachiruba, Kaufmann, den 28. September. 
Zundel Maizel, Kaufmann, den 28. September. 
Kadifch Warnbaum, Kaufmann, den 28. September. 
David Petruſchka, Kaufmann, den 28. September. 


Am 24. d. Mis. Abends ds iſt auf de auf der De & ſchen Hrn. 
Gehlig und Hrn. Finſter ein baumwollenes Shawltuch 


verloren worden. 
von 1 Rub. bei Herrn C 


u Finder wollen es gegen Belohnung 
. W. Gehlig abgeben. 


In Garten zum Eliſtum. 


Montag, den 16. (28.) Septemb. 


barten-Concert 


unter Direktion des Herrn Schubert. 


Entrée 5 Kop.— Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Nach dem Soncert: 


Tanz⸗ Vergnügen, 


wog 0 mir erlaube ein geehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 


ne gute Speiſen und Getränke ift beſtens geforgt. 


Im Saale zum Paradies: 
Sonntag, den 15. (27.) September 
Zum Benefiz für Herrn Musikdirektor "Heinrich. 


Grosses Instrumental- und Vocal - 


CONCERT 


unter gefälliger Mitwirkung, mehrerer hieſiger und RO 


guter Kräfte und des Männer⸗Geſangvereins. 
Preiſe der Plätze: 
Kop. zter Platz 25 Kop. 
E Anfang præcis 7 7 Uhr Abends. ar] 
Indem ich ein geehrtes Publikum auf dieſez Konzert aufmerk⸗ 


ſam mache erlaube ich mir zu bemerken, daß ich keine Mühe ge⸗ 
ſcheut habe, die zu einer würdigen Ausführung des, die Werke 


der bedeutendſten Komponiſten enthaltenden Programms erforder⸗ 


lichen Kräfte herbeizuziehen, wesbalb ich auch hoffe, daß ein ge⸗ 


ehrtes Publikum durch recht zahlreichen Beſuch mir feine Aner⸗ 


kennung zu Theil werden laſſen wird. 
A. Heinrich. 
Hente und die folgenden Tage! 


Von 11 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 2 
Dias weltberühmte und bekannte 2 


mechanifch:photograpbifche 


Kunſt u. Natur⸗Muſeum 


mit neu⸗ erfundenen mechaniſchen Vorrichtungen, geſtattet eine 


Sammlung von mehr als 1000 verſchiedenen An⸗ 


Entree à Perſon 15 Kop. Kinder à 10 Kop. — Katalog 
4 5 Kop. 


Dabei iſt zu jehen: 


Die Dreſſur der Flöhe, 


lter Platz 75 Kop. 2ter Plaßz 50 


ſichten ans allen Welttheilen in einem Zeitraum von 2 
bis 3 Stunden zu ſehen, 


wodurch bewieſen wird, daß auch dieſe kleinen Thierchen dem 


Willen des Menſchen gehorchen müſſen und ſich zu verſchiedenen 


Künſten abrichten laſſen. 


— 
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Hauſe N 
U nireN 4 Person 10 Kop. 


llonommeer Iu cen k. 


Das 1 befindet ſich am Neuen Ringe im, 


